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Spielwagen e.V.            Anlage B2 
Schulsozialarbeit 
 
Qualitätssicherungsvereinbarung         
 
Strukturqualität 
 
  

Sonderschule Friedrich Fröbel 
 

Sekundarschule Wilhelm Weitling 
(bis Sommer 2008 in Sanierung und 

Umbau) 
 

 
Schulübergreifende Tätigkeit 

 
Räume 
 

 Gruppenraum 

 Büro 
 

 
 Beratungsbüro 
 Cafeteria 
 Hausaufgabenzimmer 
 Freiarbeitsraum 
 Computerkabinett 

 

 Gruppenraum 

 Büro 
 

 
Ausstattung 
 

 
 Tische und Stühle, 
 Beratungsecke mit Sofa, Sesseln 

und Tisch 
 Regale mit Büchern und Spielen 
 Materialschränke 
 Stereoanlage  
 Schreibtische mit Computer 
 Telefon 
 Ablage 

 

 
 Tische und Stühle, 
 Beratungsecke mit Sofa, 

Sesseln und Tisch, 
 Regale mit Büchern und 

Spielen 
 Materialschränke 
 Computer 
 Drucker 
 Tragbarer Radiorecorder mit 

CD-Player 
 

 
 Beratungsecke 
 Regale mit Büchern und Spielen, 
 Materialschränke, 
 Stereoanlage  
 Schreibtisch mit Computer, 
 Telefon 
 Ablage 

 

 
Personal 
 

 
Dipl. Sozialpädagoge – 20 Stunden, 
Diplompädagogin, systemische 
Therapeutin - 10 Stunden 
 

 
Dipl. Sozialarbeiterin  
30 Stunden 
 

 
Diplompädagogin, systemische 
Therapeutin 
20 Stunden 
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Fachlichkeit 

 
 Zusatzqualifikationen systemische Beratung & Therapie (K.Strähler), psychosoziale Arbeit (K.Kroll) 
 regelmäßig 1x jährlich eine Teamfortbildung aller MitarbeiterInnen des Vereins zu verschiedenen aktuellen Themen 
 aktuelle thematische Weiterbildungsveranstaltungen, Tagungen, Workshops 
 Arbeitskreis Jugendhilfe & Schule 

 

 
Prozess- und Ergebnisqualität 
 
 
Praxis- 
reflexion 

 
 Regelmäßige Absprachen zwischen den Schulsozialarbeiterinnen des Spielwagen e.V. 
 14-tägige Dienstberatung mit allen Mitarbeiterinnen des Vereins 
 Wöchentlicher Dokumentationsbogen 
 Teilnehmerlisten, Einzeldokumentationen zu Seminaren, Projekten etc. 
 Jahresbericht, Statistik 
 Arbeitskreis Jugendhilfe & Schule 

 
 
Konzept- 
fortschreibung 

 
Die Fortschreibung der konzeptionellen Grundlagen der Arbeit findet in einem laufenden Prozess statt. Basis dafür sind die 
Praxisreflexionen, die Auswertungen von Veranstaltungen und Projekten, Gespräche, Befragungen, Beobachtungen. Die 
Zielgruppen werden an diesem Prozess entsprechend der Möglichkeiten beteiligt. 

 
Sonderschule Friedrich Fröbel 

 
Sekundarschule Wilhelm Weitling 

 
Schulübergreifend 

 
Tätigkeits- 
Profile 
 
 

 
 Hilfen im Einzelfall  35 % 
 Gruppen- & Projektarbeit  35% 
 Eltern- & Gemeinwesenarbeit 

10% 
 Teamberatung, Reflexion,   

Weiterbildung  10 %  
 Verwaltung, Administration 10% 

 

 
 Hilfen im Einzelfall  50 % 
 Gruppen- & Projektarbeit  20 % 
 Eltern- & Gemeinwesenarbeit 10 
% 
 Teamberatung, Reflexion,   
Weiterbildung  10 % 
 Verwaltung, Administration 10 % 

 

 
 Gruppenarbeit  60 % 
 Beratung von Lehrerinnen  10 % 
 Öffentlichkeitsarbeit  10 % 
 Teamberatung, Reflexion, 
Weiterbildung 10 % 
 Verwaltungstätigkeit,  

     Administration 10 % 
 

 
 




